
Die OZ veranstaltet
am 13. September ei-
ne Podiumsdiskussion
mit den Direktkandi-
daten für die Bundes-
tagswahl. Seite 20

Seit 20 Jahren bildet
Gretel Bluhm-Janssen
in Leer schon ehren-
amtliche Helfer für
die Arbeit im Hospiz
aus. Seite 20
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Sport für Kaninchen
Die Eltern eines Kollegen
bekamen jetzt zwei weiße
Kaninchen. Der Bruder
hatte sie dort während sei-
nes Urlaubs zur Pflege ge-
geben. Es sollte darauf ge-
achtet werden, dass die
Tiere nicht zunehmen. Der
Vater baute sofort einen
Auslauf. Den ganzen Tag
lang rennen die Tiere nun
in ihrem kleinen Areal um-
her. Sie sehen nicht nur
schlanker aus – sie haben
sogar ihre Farbe verändert.
Vom vielen Buddeln in der
Erde sind sie jetzt nämlich
grau geworden.

David Niermann

APOTHEKEN

Dollart-Apotheke, Neu-
schanzer Straße 19 in Bun-
de, Tel. 0 49 53 / 70 89 23.

Apotheke Rajen, Schwarz-
moorstraße 2 in Rhauder-
fehn, Tel. 0 49 52 / 95 28 00.

Kloster-Apotheke, Große
Straße 99 in Papenburg,
Telefon 0 49 62 / 15 24.

Verlaats-Apotheke in Gro-
ßefehn, Verlaatsweg 8, Te-
lefon 0 49 43 / 91 11 50.

FÜR ALLE FÄLLE

Rettungsleitstelle:
Tel. 1 92 22

LEER-ZEILE

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Leer der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 0491-9790184

bis -189
Fax: 0491-9790201
E-Mail: red-leer@oz-online.de
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LEER - Die Auseinanderset-
zung um die Ampeln am
Bummert geht in die nächste
Runde: Kaum ist der eine Be-
schluss wegen „Rechtswid-
rigkeit“ vom Tisch, wird der-
selbe Vorschlag um eine Er-
gänzung erweitert – und wie-
der zur Abstimmung vorge-
legt.

Wie berichtet, hatte die
Politik den Ampel-Vorschlag
der Verwaltung – insgesamt
sollen sieben Signalanlagen
mit 14 Ampeln aufgestellt
werden – mehrheitlich abge-
lehnt. Stattdessen wurde eine
Variante mit Tempo 30 und
gelben Warnblinklichtern als
Probephase beschlossen.
Doch dieser Beschluss war
„rechtswidrig“, wie der Land-
kreis schriftlich mitteilte. Er
forderte die Rücknahme und

sieht weiter keine Alternative
zu den von der Unfallkom-
mission geforderten Ampeln.

In der Sitzung des Verwal-
tungsausschusses (VA,
höchstes Gremium nach dem
Rat) am vergangenen Don-
nerstag hat die Politik jetzt
reagiert und den Beschluss
zurückgenommen – um

gleich einen neuen anzukün-
digen. „Wir werden unseren
alten Antrag mit Tempo 30
und gelben Warnblinklich-
tern wieder aufnehmen und
um die Vorschläge der CDU
ergänzen“, erklärte Heinz
Dieter Schmidt, Sprecher der
Gruppe SPD/Linke. Vorgelegt
wird er im nächsten Aus-

schuss für Energie, Klima
Umwelt und Verkehr am
12. September. Die CDU hat-
te die Veränderung der Rad-
wege gefordert: An der Heis-
felder Straße in Richtung Alt-
stadt müsste der Radweg
beim jüdischen Denkmal um
zwei Meter von der Straße
weg auf die Grünfläche ver-

schoben werden. Dann sei
der Radfahrer gezwungen, im
rechten Winkel auf den
Überweg zur Verkehrsinsel in
der Ubbo-Emmius-Straße
abzubiegen und müsse des-
halb langsamer fahren. Zu-
dem habe er dann den von
links kommenden Verkehr
im Blick und nicht im Rü-

cken. Außerdem solle die
Stadt versuchen, einen etwa
zwei Meter breiten Streifen
an der Heisfelder Straße vom
ehemaligen Tankstellenge-
lände zu erwerben oder den
dortigen Rad- und Fußweg
schmaler zu gestalten. Dann
ließe sich die Heisfelder Stra-
ße verbreitern und mit einer
Verkehrsinsel versehen.

„Wir glauben den Ausfüh-
rungen des Landkreises nicht
– wir glauben, dass Ampeln
nur eine trügerische Sicher-
heit geben und den Bummert
nicht entschärfen“, sagte
Schmidt. „Wir halten uns
auch nicht an die Vorgaben
der Unfallkommission, weil
wir überzeugt sind, dass sie
sich in diesem Fall irrt und
die Mitglieder auch keine be-
sondere Eignung haben, um
über die Verkehrsgestaltung
am Bummert zu entschei-
den“, stellte Schmidt klar.

Der SPD-Chef redete sich
beim Thema Bummert regel-
recht in Rage: „Wir werden
diese Beampelung auf gar
keinen Fall befürworten. Wir
bestehen auf unserer Mei-
nung und werden uns nicht
von irgendeinem Verwal-
tungsbeamten – sei es Bür-
germeisterin oder Landrat –
vorschreiben lassen, wie wir
im Stadtrat zu beschließen
haben.“

Der Landkreis hatte den
Vorschlag als „rechtswid-
rig“ eingestuft. Man lasse
sich weder vom Landrat
noch von der Bürger-
meisterin vorschreiben,
wie man im Stadtrat zu
beschließen habe, stellt
Heinz Dieter Schmidt
klar.

VON PETRA HERTERICH

VERKEHR Fraktion zog ihren Beschluss über Tempo 30 und Warnblinklichter jetzt zurück – will ihn aber erneut vorlegen

Bei Ampeln für den Bummert sieht die SPD rot

Der Streit um die Ampeln für den Bummert geht in die nächste Runde. BILD: ORTGIES

LOGABIRUM / LM - Zur be-
reits dritten Ausgabe der Be-
nefizveranstaltung „Garten-
Lust“ luden Ute und Sebasti-
an Bley am vergangenen
Sonnabend ein. In ihrem
Garten in der Zoostraße in
Logabirum hatten Besucher
die Möglichkeit, zwischen
blühenden Pflanzen, Gemü-
sebeeten und freilaufenden
Hühnern für einen Moment
in eine andere Welt einzutau-
chen. Mit dem Euro gab es
dort allerdings nicht viel an-
zufangen: Die Währung im
Garten hieß „Zootaler“. In ei-
ner Wechselstube am Ein-
gang konnten die Gäste ihr
Bargeld in Zootaler eintau-
schen, um sich davon auf
dem Gelände Kaffee, Kuchen,
Obstspieße oder Popcorn zu
kaufen. Auch ein Gartenfloh-
markt wurde angeboten.

Trotz des schlechten Wet-
ters kamen zahlreiche Besu-
cher in die Anlage der Bleys.
„Die Leute haben sich von
dem Regen nicht abhalten
lassen. Manche sind schon
zum dritten Mal hier“, freute
sich Ute Bley. Der Erlös der
Veranstaltung geht auch in
diesem Jahr an den Förder-
verein Bunter Kreis aus Pa-
penburg. Der Bunte Kreis ist
eine Nachsorgeeinrichtung,
die Familien mit schwer
kranken Kindern hilft, den
Alltag zu bewältigen. Der
Förderverein greift dann,
wenn das Leistungsspektrum
der Krankenkassen ausge-
schöpft ist. „Wir überneh-
men zum Beispiel die Fahrt-
kosten zu weit entfernten Kli-
niken“, erklärte Heide Heye-
Strehlau, Vorsitzende des
Fördervereins.

Ob es im nächsten Jahr ei-
ne weitere Ausgabe der Bene-
fizveranstaltung gibt, steht
noch nicht fest. „Es ist aber
nicht ausgeschlossen“, mein-
te Bley.

AKTION Ehepaar Bley lud wieder nach
Logabirum zu Benefizveranstaltung ein

Viele Besucher kamen
zur „Garten-Lust“

Es war bereits die dritte
Auflage. Die Einnahmen
kommen dem Förderver-
ein Bunter Kreis zugute.

Die Besucher ließen sich vom schlechten Wetter nicht ab-
schrecken und kamen trotz des Regens. BILD: MIMKES

Remels - Ostertorstraße 81 - Tel. 04956/738

Schöne Schuhe, die passen.

Inh. Andreas Meyer

Heute durchgehend von
9 bis 18 Uhr für Sie geöffnet!

Anzeigen

REMELS / VS - Das traditions-
reiche Schuhhaus Haltenhoff
in Remels hat seit dem 1. Au-
gust einen neuen Inhaber.
Andreas und Ina Meyer vom
Orthopädie Schuhhaus Jans-
sen aus Westerstede haben
das Fachgeschäft in der
Ostertorstraße 81 übernom-
men. Am heutigen Mittwoch,
16. August, wird die Neueröff-
nung gefeiert.

Der Orthopädie-Schuhma-
chermeister Andreas Meyer
führt das Schuhhaus Halten-
hoff zur Freude der Kunden
mit den bekannten aber auch
zusätzlich neuen Marken fort.
Die kompetente Belegschaft
wurde komplett übernommen.
Zusätzlich zum bisherigen
Schuhverkauf wird die Ortho-

pädie-Schuhtechnik in das
Schuhhaus integriert.

„Ein besonderer Dank gilt
der bisherigen Inhaberin Frau
Monika Goudschaal für die
freundschaftlich kollegiale
Unterstützung, die immer mit
Rat und Tat zur Seite steht“,

so der Neu-Inhaber Andreas
Meyer.

Andreas und Ina Meyer
freuen sich gemeinsam mit
den Mitarbeiterinnen auf die
heutige Eröffnung und halten
für die Kunden eine kleine
Überraschung bereit.

Haltenhoff mit neuem Inhaber
Orthopädie-Schuhmachermeister Andreas Meyer eröffnet heute

Andreas Meyer freut sich auf die Übernahme vom
Schuhhaus Haltenhoff in Remels. BILD: PRIVAT
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